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nad) bem ©enferfee für granfreiefe unb überhaupt
roefentlicfe für ben Verfebr »on einem Sfeeil beö

Sanbeö nach bem anbern längö ber ©renje bient/
roaö namentlich in Äriegöjctten »on großer SBicfe*

tigfeit/ fo jeige ftefe bic franjöftfdje SRegierung aud)

ju einer augemeffenen ©egenfeiftung an Sanb
bereit unb trete unö ben benötfeigten Voben ab, um
eine Verbinbungöftraße »on St. Eergueö mit betn

Sfeal beö Sac be !jou£ berjufteüen/ in lev Weife,
lai unö lai Tovf Voiö b'Slmont mit feinem Sfeat.
getänbe nnb ber reefeten ipälfte beö Sac beö SRouffeö

abgetreten roerbe/ unb noefe roirb man bei genauer
Prüfung beö ©egenftanbeö ftnben muffen / baß

granfreich babei lai beffere ©efefeäft gemaefet feat

alö bie Scferoeij.
Slbgefefeen aber »on bem SRefultat fotefeer Un-

terfeanbtttttgen, müßte ich eö alö unferer SRatiottal-
ebre ju nahe tretenb betradjteit/ roenn ofene an*
nefembare ©egenlciftung auefe im äußerften gälte
mebr abgetreten wüvle, ali lie tuirftid) burd) baö

iDappcntfeal füfereube Straße »on bem gort teö

SRouffeö nach ta gaueiüe feitt/ mit bem Sanbeö-

tfeeit/ welcher ficfe jur reefeten Seite biefer Straße
befittbet/ fomit inbegriffen teö Suffeö ©agegen
featte lai Sanb jur linfen Seite fraglicher Straße
unö ju »erbteiben bii etwa ljunbert Sdjritte Eut*
fernung »ott berfelben unb fomit auch bie ganje
Straße ntbft anftoßenbem Serraitt/ roelcfee ttaefe

St. Eergueö führt/ unb jroar oon la an, roo

biefelbe in bie S)appentbatftraße »on leö SRouffeö

»erläuft. -Daran roäre nod) bie Vebingung ju tnii*
pfen ober roenigftenö bic Erwartung auöjufpredjcti/
bai lie franjöftfdje SRegierung oott Stillegung eineö

neuen gort in ber Mibe unferer ©renje naefe gaueiüe

fein abftrafeire. Tai Stubium in ben harten
genügt hier roie in fo manchen anbern gäüen nicht/
roaö man an oieten Slrtifettt/ roelcfee in ben Sei*
tungen über biefe grage erfefeienen ftnb/ fofort
roabruefemeu fonnte."

tionStabetle naefe, bafi baS erforberlicfee Äapital Pou

gr. 320,000 (rooju allfällige beitrage »erjetttgen .Kor¬

porationen ober ©emeittbe, in roetdjer nad; (Srlebtgung
ber ©aefee bte Äaferne gebaut roerben foll, ttoefe feittju-
jureefenen roären) burd) eine jaferltdje Slbjafetung öon
circa 25,000 gr. fammtßinfen in 20 Saferen roieber

getilgt werben fönne, fo baß auf biefe SBeife ber 'Bau einer

neuen Äaferne »er ©taatSfaffe niefet fonbertiefe laftig
fallen rourbe, namentlid) roenn ju biefem Q3efeufe bte

MilitarentlaffungStaren, roie übrigem? bereits angetra*
gen ift, angemeffen ertjötjt rourben. SRacfebent noefe in
biefem ©inne 3ufä§e jur (Singabc an Un feofeen ©ro*
ßenSJtatlj befcfeloffett roorben, übertrug bte Verfammlung
bte beftttitiüe Stebaftion berfelben bem Vorjlanbe. S)ie

Verfeanbtung, roeldje anbertfealb ©tuuben bauerte, mar
eine ernfte, roüroige unb ber ©aefee attgemeffene.

SBie bei ber beratfeung gletcbfam ber (Srnft einer

roiefetigett S)tenftfacbe bie Verfammlung leitete, fo roar
beim ©efettfcfeaftSmafele im Sötoen ber ©eift ber feerj-
liefeen Äamerabfcfeaft uttb gröbücfetVit ber ljerrfd;enbe.
Site ©tunben »erflogen pfetlfcfenelt uttb bte Öofotnotiüe

pfiff jum Stbfcfeieb, efee matt ftcfe'S üerfafe. SBenn aud)
feine Soafte gebraefet iourben, fo fprad) eS ber etttfeett»

Itcfee ©eift, ber bie ganje Verfammlung belebte, um fo

beutlicfeer auS, baß baS Ittjerttertfcfee OfftjierforpS ftetS

beffer feine miefetigett SJfttcfeten gegenüber bem Vater*
lanbe begreift un» ju beren mÖgttctjfter (Srfüttuttg ficfe

tücfettg maefeen roill. ((Stbg.)

Sefftn. £>ie SRegierung feat bem ©roßen Ütattje »or-
gefefetagen, jebem ©uiben für PaS galten einet? S>ienft*

pferbeS einen jaferlicfeett »Settrag »on 120 gr., ftatt bem

bisherigen »ott 60 gr. ju geben; ber ©roße Matt) feat in
Slttbetracfet ber ©i-ferotertgfeit, bat? ©utbenforpS ju er-

ganjen, biefen Vorfchlag angenommen.

©enf. 35er OfftjterSöerettt entnncfelt in feinem netten
Sofale ein regeS Seben. Unter ben Vortragen, bte ttt bte*

fem SBinter abgefealten roerben follen, bemerfen nix einen

Von %exxn ©eneral Shtfour wüber bie Mauöürirfunft"
unb einen folefeen »on «§erm Oberftlieutenant hoblet

'<&cf>tt>et$*

Sujern 22. Ocoö. ©eftern featte in golge (Sinlabung
»eö VorftanbeS ber Äantonal«OfftjierSgefellfcfeaft bie

Verfammlung oer lujernertfcfeeu Offtjtere jur S3efpre-

efe im g beS ÄafernenbaueS in S)agmerfellen ftatt. (SS maren

89 Offtjiere aller ©raoe unb SBaffen anroefenb unb

alle ÄantonStfeetle Durefe Stepräfentanten Öertreten, waS

alt VetoeiS bleuen mag, »aß über »ie »Jcotfemenbigfeit

einer neuen Äaferne bat? gefammte OfftjierforpS einig

ift. S)ie Verfammlung mürbe im ©efeutfeaufe öom

bräftbenten, «fjerrn Major Mitl. «öartmann, burd) eitte fräftige

Stnrebe eröffnet. (Sr feob in furjen 3»gen feeröor,

»aß bie jebjgen grieoenSjeiten beultet roeröen follen, um
bie SBeferinftitute tu einen jwecfmäßtgen 3nftau» ju
bringen. (SS mürbe bann fogleicfe eine fertige Petition
an »en feofeen ©roßen 3tatfe öorgetefen, roorin »iefe feofee

Vefeörbe bringenb gebeten roirb, ben fo fcfereienb feeröor»

treteitbenUebelftänben bei berÄaferntrung unferer Srup»

pen burefe eine entfefeiebene "ilnfeanbnabme beS Äafernen-
baueS enblicfe Slbfeülfe jü öerfefeaffen. £err Major dor»

ragioni toieS burefe eine genau ausgearbeitete 'ilmortifa-

„über baS 3i<lfcfeteßen.

^n ber «*£cbtneißbaufer'fcfeen ©orttmentSbucfefeanb-

tung in SBafcl ift üorrätfetg:

Zuleitung
I ju ben

^teiiftfcevrtdjtuttßcu im fjeifce
für ben

d^eneralflab her etha,. tfunheaarnue

»on Sfö. ^ftu^tow.

Mit 9 Plänen.

288 ©eiten, eleg. broefe. gr. 3.

SMefeS «§anbbttcfe ift jebem fcferoeijertfcfeen ©eneral*

ftabSofftjter unentbeferlicfe; eS ift eine notferoenbige (Sr-

ganjuttg beS eibgen. OteglementeS für ben ©eneralftab,
beffen britter Sfeeil nie erfefeienen ift unb feter nun feinen

(Srfafc fhtbet. Tex Manie US VerfafferS bürgt für gebte*

gene Slrbeit.
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nach dem Genfersee für Frankreich und überhaupt
wefentlich für den Verkehr von cinem Theil deS

Landes nach dcm andern längs der Grenze dient,
waS namentlich in Kriegszelten von großer
Wichtigkeit/ fo zeige sich die französische Regierung auch

zu einer angemessenen Gegenleistung an Land
bereit und trete uns den bcnöthigten Boden ab/ um
eine VcrbindungSstraßc vou St. CergucS mir dem

Thal deS Lac de Jour, herzustellen, in der Weist/
daß unS daö Dorf BoiS d'Amont mit feinem Thal,
gelände und der rechten Hälfte des Lac dcS Rousses

abgetreten wcrdc/ und noch wird man bei genauer
Prüfung deö Gegenstandes studen müssen/ daß

Frankreich dabei daö bessere Gefchäft gemacht hat
alS die Schweiz.

Abgesehen aber von dem Resultar solcher Un.
tcrhandlungen, müßce ich eS alö unserer Rational,
ehre zu nahe tretend betrachten/ wenn ohne an.
nehmbare Gegenleistung auch im äußersten Falle
mehr abgetreten würde/ als die wirklich durch daö

Dappenthal führende Straße von dem Fort leö

RousseS nach la Faucille hin, mit dem LandcS-

theil, welcher stch zur rechten Seite diefer Straße
besitldet, fomit iubegriffen leö Tuffes Dagegen
härrc daS Land zur linken Seile fraglicher Straßc
uns zu vcrbleibcn bis etwa hundert Schritte Enr.
fernung von derselben und fomir auch die ganze
Straße nebst anstoßendem Terrain, welche nach

St. CergucS führt, und zwar von da an, wo die.
felbe in die Dappenthalstraße von leö RousseS ver.
läuft. Daran wäre noch die Bedingung zu knü.

pfen oder wenigstens dic Erwartung anSzufprechcn,
daß die französtfche Regierung von Anlegung eines

neuen Fort in der Nahe unferer Grenze nach Fau.
cille hin abstrahire. DaS Studium in den Karten
genügt hier wie in fo manchen andern Fällen nicht
waS man an vielen Artikeln, welche in den Zei
tungen übcr diefe Frage erfchiencn stnd, sofort
wahrnehmen konnte."

^ Schweiz.
Luzern 22. Nov. Gestern hatte in Folge Einladung

des Vorstandes der Kantonal «Ofsiziersgesellschaft die

Versammlung der luzernerischeu Ofsiziere zur Besprechung

des Kasernenbaues in Dagmerfellen statt. Es waren

89 Ofsiziere aller Grave und Waffen anwesend und

alle Kantonstheile durch Repräsentanten vertreten, was

als Beweis dienen mag, vaß über die Nothwendigkeit
einer neuen Kaserne das gesammte Ofstzierkorps einig
ist. Die Versammlung wurde im Schulhause vom

Präsidenten, Herrn Major Nikl. Hartmann, durch eine kräftige

Anrede eröffnet. Er hob in kurzen Zügen hervor,
daß die jetzigen Frievenszeiten benutzt werden sollen, um
die Wehrinstitute in einen zweckmäßigen Zustand zu

bringen. Es wurde dann sogleich eine fertige Petition
an den hohen Großen Rath vorgelesen, worin diese hohe

Behörde dringend gebeten wird, den so schreiend

hervortretenden Uebelständen bei derKasernirung unserer Truppen

durch eine entschiedene Anhandnabme des Kasernen-

baues endlich Abhülfe zu verschaffen. Herr Major Cor-
ragioni wies durch eine genau ausgearbeitete Amortisa-

tionStabelle nach, daß das erforderliche Kapital Von

Fr. 320,000 (wozu allfällige Beiträge derjenigen
Korporationen oder Gemeinde, in welcher nach Erledigung
der Sache die Kaserne gebaut werden soll, noch
hinzuzurechnen wären) durch eine jährliche Abzahlung von
circa 23,000 Fr. sammt Zinfen in 20 Jahren wieder

getilgt werden könne, so daß auf diese Weise der Bau einer

neuen Kaserne der Staatskasse nicht sonderlich lästig
fallen würde, namentlich wenn zu diesem Behufe die

Militärentlassungstaren, wie übrigens bereits angetragen

ist, angemessen erhöht würden. Nachdem noch in
diesem Sinne Zusätze zur Eingabe an den hohen Großen

Rath beschlossen worden, übertrug die Verfammlung
die definitive Redaktion derselben dem Vorstande. Die
Verhandlung, welche anderthalb Stunden dauerte, war
eine ernste, würdige und der Sache angemessene.

Wie bei der Berathung gleichsam der Ernst einer

wichtigen Dienstsache die Versammlung leitete, fo war
beim Gefellschaftsmahle im Löwen der Geist der

herzlichen Kameradschaft und Fröhlichkeit der herrschende.

Die Stunden Verflogen Pfeilschnell und die Lokomotive

pstff zum Abschied, ehe man sich's versah. Wennauch
keine Toaste gebracht wurden so sprach es der einheitliche

Geist, der die ganze Versammlung belebte, um so

deutlicher aus, daß das luzernerische Offizierkorps stets

besser seine wichtigen Pflichten gegenüber dem Vaterlande

begreift und zu deren möglichster Erfüllung sich

tüchtig machen will. (Eidg.)
Tessin. Die Regierung hat dem Großen Rathe

vorgeschlagen, jedem Gulden für das Halten eines Dienft-
pferves einen jährlichen Beitrag Von 120 Fr., statt dem

bisherigen Von 60 Fr. zu geben; der Große Rath hat in
Anbetracht der Schwierigkeit, das Guidenkorps zu
ergänzen, diesen Vorschlag angenommen.

Genf. Der Ofsiziersverein entwickelt in seinem neuen
Lokale ein reges Leben. Unter den Vorträgen, die in diefem

Winter abgehalten werden sollen, bemerken wir einen

Von Herrn General Dufour ,/über die Manövrirkunst"
und einen solchen Von Herrn Oberstlieutenant Noblet
„über das Zielfchießen.

Zn der Schweighanfer'schen Sortimentsbuchhandlung

in Bafel ift vorräthig:

Anleitung
^ zu den

Dienstverrichtungen im Felde
für den

Generalstab der eidg. Sundesarmee

von W. Rûfiow.
Mit 9 Plänen.

288 Seiten, eleg. broch. Fr. 3.

Dieses Handbuch ist jedem schweizerischen General-

stabsoffizier unentbehrlich; es ist eine nothwendige

Ergänzung des eidgen. Réglementes für den Generalstab,

dessen dritter Theil nie erschienen ist und hier nun seinen

Ersatz stndet. Der Name des Verfassers bürgt für gediegene

Arbeit.


	Schweiz

